
Zeitschrift: Jahresbericht der Inländischen Mission

Herausgeber: Inländische Mission

Band: 82 (1945)

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en




INLANDISCHE
MISSION

DER KATHOLISCHEN SCHWEIZ

82. JAHRESBERICHT 1945

INI.ANVI80NL
MILLION

VLK «^NOULONLN LON^LI^

S2. ^NKLLSLMON'r 19^5



1946 / 23ud>* unît Kunftöritcfetet Unten 31®. / ©olotfmtnIS4S / Buch- und Kunstdruckeret Union AG. / Solothurn



£1îitglie6er 6er 3nlän6ifd?en tTliffior»

A) 5} o r f t a n b

Dtreftor 3 o f e f 3ten#Sercfboff«, 3ug> Präftbent t
tfe6t im 5Kärj 1946 Öutd): £>crrit öireftor £ m 11 @ut, Saat

9TCfgr. Dr. 3. 9IÏ e t e r, ©eneralfefretär, £ujern, SOfeepräflbent
3Iïjgr. 2Ubert£ausj)eer, 3ug, Dtreîtor unï» Saffter

B) Wertere 9Iiftgll eber

9ïïfgr.Domberr (B.folletête, ©eneralotcar, ©olotburn
p. S o it t a b £ t e n e r t, -0. ©. 53., a. Defan, <£tnjtebeln

3Iïfgr. Dr. Ptu« Êmntenegger, Profeffor unï» Segens,
^retburg

9Rfgr. 3ofef£etmann, Suftos, £ujetn
Canonicum Paul non b e r P3 e t b, ©tabtpfarrer, ftretburg
©tabtpfarrer 2l.£.3Iîlcbel, ©olotbum
9îecbt«anfoalt Dr. f t a n j © cb m t b, 3îotar, 2lltborf
Canontcus Albert £ufft, btfcbofltcber Sommtffar, Sern«
©tabtpfarrer Paul O t e t f d) e, 9îorfcbacb

Canonicum Slnton 9R ä cb l e r, ©elan unb Pfarrer, SBlntertbur
?îattonalrat Dr. 9R a p 9Ï o b t, 3Jed)tsantPalt, 53aben

Profeffor Dr. <8ugen3fele, $retburg
Defrnîtor P. 53 e a t © cb n e g e r D. 911. £., 3lppenseH t

Mitglieder der Inländischen Mission

Vorstand
Direktor Ioses Iten-Kerrkhoss«, Zug, Präsident f

Ersetzt im März lS4ö durch: Herrn Direktor Lmil Gut, Baar

Msgr. Dr. I. M eier, Generalsekretär, Luzern, Vizepräsident
Msgr. AlbertHausheer, Zug, Direktor und Kassier

L) Weitere Mitglieder
Msgr. Domherr L.Folletête, Generalvicar, Solothurn
P. K o n r a d L i e n e rt, D. S. B., a. Dekan, Linsiedeln
Msgr. Dr. P i u s Lmmenegger, Professor und Regens,

Freiburg
Msgr. IosefHermann, Kustos, Luzern
Lanonicus Paulvon derWeid, Stadtpsarrer, Freiburg
Stadtpsarrer A.L.Michel, Solothurn
Rechtsanwalt Dr. FranzSchmid, Notar, Altdorf
Lanonicus AlbertLussi, bischöflicher Kommissar, Kerns
Stadtpsarrer Paul Dietsche, Rorschach

Lanonicus AntonMächler, Dekan und Pfarrer, Winterthur
Nationalrat Dr. Max Rohr, Rechtsanwalt, Baden
Professor Dr. Lugen I s ele, Freiburg
Definitor P. B e at Schn etze r D. M. L., Appenzell f



2lu8$ug aus fcen Statuten 6er 3nlänbifd?cn fcîîiffïon
§ 1. Sie „3nlänbifebe îlîiffion î)er fatboltfcben Schweiz", turner „3nlänbifcbe

îlîiffion", iff ein Serein mit furiffifeber Perfönlicbfeit t'm Sinne non § 60 ff. ties
ScbWcizerifcbcn SMgefeßbuebes uni» ffebt unter ber O b e r a u f f i d> t ber r ö *
mifcb^fatbolifcben 23 i f cb ö f e ber' Scbtnctj unb unter bem patronat
bes „Scbwci'zerifdicn fatboltfcben Solfsoereins".

§ 2. ©er Serein »erfolgt ben 3wecf, ben Satbolifen, toelcbe unter anbersgläu*
biger Seoölferung jerjtreut toobnen, bie (Einrichtung unb Unterhaltung einer fatbo*
liftben ©eelforge ju ermöglichen unb bas relt'giöfe £cben bafelbft zu förbern.

§ 3. Sie îlïitgliebfcbnft Wirb erworben bureb Slufnabme in ber Sereinsoerfamm*
lung aus ben Sorfcblägen bes Sentralfomitccs bes Scbtoetjerifcbcn fatbolifeben
Solfsoereins.

§ 6. Sie nötigen îlîittel Werben bureb Sammlungen unb freiwillige ©aben
unb Scbenfungcn aufgebraebt. Saju fommen bie (Srträgniffe unb 3ufd)üffe aus ben

»orbanbenen, bet 3nlänbifcben îlîiffion gebörenben unb an»ertrauten fonbs unb
Stiftungen, foweit biefelben beftimmungs« unb ffiftungsgemäß für biefen 3wccf
oerwenbbar ffnb.

Sie Srganifation ber Sammlung ifl febem Stfdjof in feiner Siöjefe anbeim*
geftellt.

§ 12. Ueber (Einnahmen unb Siusgaben ifl fäbrlt'cb Rechnung unb -Beriebt abju*
legen, Welche jubanben ber fatbolifeben Seoölterung in angemeffener SSetfe zu
publizieren ffnb.

23eftimmunflcn über ben Oabrjeitenfonös
1. Siefet Jonbs Wirb gebilbet bureb folebe Stiftungen, Welche zur Sibbaltung

oon 3abrzeiten in einer römifcb'fatbolifcben Sircbe bes fcbWeizerifcben Siafpora*
gebietes gemacht unb ber 3nlänbtfcbcn îlîiffion übergeben Werben.

2. Ser Serein für 3nlänbtfebe îlîiffion forgt bafür, baß bie geftiftete 3abtzcit
jebes 3abr in ber »om Stifter ober »on ber fonbs»crWaltung beffimmten Strebe unb
in ber »om Stifter feffgefeßten SJeife unb 3ntcntion gehalten unb baß ber be»

treffenben Sirdje bafür bas (Erträgnis ber Stiftung regelmäßig unb pünftlid) ab'
geliefert Werbe.

3. So!'fc bie betreffenbe Sitcbe im laufe ber 3ctt bem römifcb'tatbolifcbcn
Sultus entzogen Werben, fo tjat ber Serein für 3nlänbtfcbc îlîiffion bie Stiftung
einer anbern Sircbe im Serct'cb ber 3nlänbifcben îlîiffion zuzuweifen, meldte mit bem

Papft unb Sifebof ber römifdj^fatbolifdten Strebe in fanonifeber Sctbinbung ftebt.

4. £aut Scftimmung bet b»cbi»ürbigftcn Sifcbofsfonferenz »om 3abre 1913
werben nur Stiftmcffen unb feine Sotcnämtcr mehr angenommen, unb zwar nur
rnebr auf bie Sauer »on böcbffcns 50 3obren. Sas Stiftungsfapital beträgt minbC'
ftens 150 fronten. Sei biefen neuen Stiftungen geht bas Sotationsfapital nad)
50 3abrcn (e»entucll nadt Slblauf ber für bie Stiftmcffc beftimmten 3eft) in Scffß
Oer 3nlänbifcben îlîiffion über.

Auszug aus den Statuten der Inländischen Mission
§ I. Die »Inländische Mission der katholischen Schweiz", kürzer „Inländische

Mission", ist ein Verein mit juristischer Persönlichkeit im Sinne von H SO ff. des
Schweizerischen Zivilgesetzbuches und steht unter der Oberaufsicht der
römisch-katholischen Bischöfe der Schweiz und unter dem Patronat
des „Schweizerischen katholischen Bvlksvereins".

§ 2. Der Verein verfolgt den Zweck, den Katholiken, welche unter andersgläubiger

Bevölkerung zerstreut wohnen, die Einrichtung und Unterhaltung einer
katholischen Seelsorge zu ermöglichen und das religiöse Leben daselbst zu fördern.

§ Z. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahme in der Bereinsvcrsamm-
lung aus den Borschlägen des Zentralkomitees des Schweizerischen katholischen
Bvlksvereins.

§ 6. Die nötigen Mittel werden durch Sammlungen und freiwillige Gaben
und Schenkungen aufgebracht. Dazu kommen die Erträgnisse und Zuschüsse aus den

vorhandenen, der Inländischen Mission gehörenden und anvertrauten Fonds und
Stiftungen, soweit dieselben bestimmungs- und stiftungsgemäß für diesen Zweck
verwendbar sind.

Die Organisation der Sammlung ist sedem Bischof in seiner Diözese anheimgestellt.

§ 12. Ueber Einnahmen und Ausgaben ist jährlich Rechnung und Bericht
abzulegen, welche zuhanden der katholischen Bevölkerung in angemessener Weise zu
publizieren sind.

Bestimmungen über den Iahrzeitenfonds
1. Dieser Fonds wird gebildet durch solche Stiftungen, welche zur Abhaltung

von Jahrzeiten in einer römisch-katholischen Kirche des schweizerischen Diasporagebietes

gemacht und der Inländischen Mission übergeben werden.

2. Der Verein für Inländische Mission sorgt dafür, daß die gestiftete Iahrzeit
jedes Zahr in der vom Stifter oder von der Fondsverwaltung bestimmten Kirche und
in der vom Stifter festgesetzten Weise und Intention gehalten und daß der
betreffenden Kirche dafür das Erträgnis der Stiftung regelmäßig und pünktlich
abgeliefert werde.

Z. Sollte die betreffende Kirche im Laufe der Zeit dem römisch-katholischen
Kultus entzogen wcrdcn, so hat der Verein für Inländische Mission die Stiftung
einer andern Kirche im Bereich der Inländischen Mission zuzuweisen, welche mit dem

Papst und Bischof der römisch-katholischen Kirche in kanonischer Verbindung steht.

4. Laut Bestimmung der hochwürdigsten Bischofskonferenz vom Jahre lSIZ
werden nur Stiftmessen und keine Totcnämter mehr angenommen, und zwar nur
mehr auf die Dauer von höchstens 50 Zabren. Das Stiftungskapital beträgt mindestens

l5O Franken. Bei diesen neuen Stiftungen geht das Dotationskapital nach

50 Jahren (eventuell nach Ablauf der für die Stiftmesse bestimmten Zeit) in Besitz
der Inländischen Mission über.
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